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Unsere Pfarrämter
Die Pfarreisekretariate stehen Ihnen für alle Ihre Anliegen

als erste Kontaktstelle zur Verfügung

DasPastoralraumteam
Notfallnummer Seelsorge
041 379 00 66

Veneranda Qerimi
Pastoralraumleitung
041 379 00 60
veneranda.qerimi@kpm.ch

Thomas Zimmermann
Leitender Priester
041 377 22 36
thomas.zimmermann@kpm.ch

Tanja Brunner
Leitungsassistenz
041 379 00 63
tanja.brunner@kpm.ch

Urs Stierli
Diakon, Pfarreiseelsorger
041 377 22 36
urs.stierli@kpm.ch

Petronella Scherer
Koordination Pfarrei Udligenswil
041 371 02 90
petronella.scherer@kpm.ch

Alex Mrvik
Pfarreiseelsorger
041 377 22 36
alexander.mrvik@kpm.ch

Anja Schäffer-Eugster
Leitung Katechese
041 377 22 36
anja.eugster@kpm.ch

Clivia Vogel
Katechetin / Koordination
Erstkommunion
041 379 00 61
clivia.vogel@kpm.ch

Pfarramt St.Martin
Adligenswil

Dorfweg 1, 6043 Adligenswil
041 372 06 21, adligenswil@kpm.ch

Öffnungszeiten
Mo, Di: 8.30–11.30, 13.30–17.30
Mi, Do: 8.30–11.30
Fr: 8.30–11.30, 13.30–17.00

In den Schulferien
Montag–Freitag: 8.30–11.30

Pfarramt St. Pius
Meggen

Schlösslistrasse 2, 6045 Meggen
041 377 22 36, meggen@kpm.ch

Öffnungszeiten
Mo–Do: 8.30–11.30, 13.30–17.30
Fr: 8.30–11.30, 13.30–17.00

In den Schulferien
Mo, Di, Mi, Fr: 8.30–11.30
Do: 8.30–11.30, 13.30–17.30

Pfarramt St. Oswald
Udligenswil

Kirchrainstrasse 6, 6044 Udligenswil
041 371 02 20, udligenswil@kpm.ch

Öffnungszeiten
Mo–Do: 8.30–11.30

In den Schulferien
gelten die üblichen Öffnungszeiten

Titelblatt: kpm
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Chilbizeit

Sie werden es merken, wenn Sie das Pfarreiblatt
durchgeblättert haben. Es ist Chilbizeit. Chilbi – ein
typisch schweizerdeutsches Wort, das eine besondere
Zeit im Jahr bedeutet. Bei uns vor allem im Septem-
ber an den Wochenenden, unterbrochen vom Eidge-
nössischen Dank-, Buss- und Bettag. Und weil die
Herbstferien Ende September beginnen, kann es
schon mal sein, dass zwei Orte im Pastoralraum zur
gleichen Zeit Chilbi haben.

Es ist nicht mehr viel zu spüren vom eigentli-
chen Sinn des Kirchweihfestes, und doch steht die
Kirche markant in Adligenswil und Meggen im Zen-
trum des Geschehens. In Udligenswil verschob sich
das Ganze auf das Gelände der Primarschule. Doch
man kann auch dort einen Blick auf die Kirche erha-
schen.

Chilbi bedeutet, dass sich Gemeinschaft bil-
det. Ein buntes Treiben um die verschiedensten
Stände, wo sich Menschen aus dem Dorf wiederum
engagieren, um Spiel und Spass zu bieten oder für
einen guten Zweck etwas zu verkaufen. Man trifft
sich an der Chilbi, weil immer auch Heimweh-Adli-

ger,-Megger oder- Uedliger anzutreffen sind. Man
freut sich auf ein Wiedersehen, auf gute Gespräche
bei geselligem Zusammensein. Es ist diese Gemein-
schaft, die auch in den Chilbigottesdiensten immer
wieder spürbar wird – sei es als katholische Feier in
Meggen oder als ökumenische Feier in Adligenswil
und Udligenswil. Weder ein Gottesdienst noch eine
Chilbi ist lebendig, wenn die Menschen nicht zusam-
menkommen, um gemeinsam zu feiern. Und wenn
viele ein Teil dieser Lebendigkeit sind, die sich fried-
lich der Geselligkeit hingeben, entsteht eine Kraft,
die man in den Alltag hineinnehmen kann. Diese
Kraft, die uns hindurchhilft, wenn es mal wieder
nicht so läuft, wie wir es gerne hätten, oder das Le-
ben etwas anderes mit uns vorhat. Lassen wir uns
darauf ein und feiern wir an den Gottesdiensten und
Chilbi das Miteinander, das uns stärkt.
Petronella Scherer, Koordination Pfarrei Udligenswil

Sjoelen – ein traditionelles Tischspiel, welches in Udligenswil an der Chilbi sehr beliebt ist. Bild: zVg

Le
ita

rt
ik

el

3



Wort des Priesters

Sich entwickelndeKräfte

Sie sass mit ihrem Notizheft im Grünen und las kon-
zentriert in einem Buch. All das Betriebsame um sie
herum nahm sie nicht wahr. Sie las und schrieb. Viel-
leicht war es eine Zusammenfassung des Gelesenen.
An sie erinnerte ich mich, als ich zu Hause ein Buch
vor mir hatte, das mich ebenso zwang, langsam zu
lesen. Eine Schrift des Philosophen Robert Spae -
mann. Es geht um die Frage nach dem guten Leben.
Dieses beginne bereits beim heranwachsenden
Kind, wenn es langsam an die Wirklichkeit herange-
führt werde. Eine Realität, die sich nicht immer nach
den eigenen Wünschen richtet. Die auch mit Enttäu-
schungen zu tun hat. Diese seien jedoch immer gut,
«weil Täuschungen immer schlecht sind».

Spaemanns Gedanken kamen mir beim Sehen
des Films «Compostelle» in den Sinn. Der Zuschau-
ende erlebt zwei Menschen, die auf dem Jakobsweg
sind. Dabei ist das Setting ungewöhnlich. Es beruht
auf Erfahrungen eines Vereins in Frankreich, der sich
dafür einsetzt, dass jugendliche Täter einen Teil der
Strafe mit dem Absolvieren des Pilgerweges beglei-
chen können. Dies geschieht in Begleitung einer
Fachperson und unter Einhaltung zahlreicher Verhal-
tensregeln. Von über 500 straffälligen Jugendlichen
konnte über die Hälfte die dreimonatige Wande -
rung von Frankreich nach Spanien dahingehend ab -

schliessen, dass sie nicht mehr rückfällig wurde und
eine Ausbildung abschliessen konnte.

Auch wenn der Film zuweilen mit dem Kli -
schee vom aufmüpfigen Jugendlichen spielt und die
Gefühlswechsel sich in allzu rascher Folge zwischen
Aufbäumen und Besänftigen bewegen, setzt er die
Worte des Philosophen Spaemann in wunderbare
Bilder um. Und es überkommt einen dabei eine
eigentümliche Aufbruchstimmung beim Sehen der
einzigartig schönen Landschaftsbilder mit den Ka-
pellen auf dem Weg.

Der im Film gezeigte jugendliche Straftäter
wuchs in Pflegefamilien auf und musste sich schon
früh einen Weg der Anerkennung suchen. Dieser war
mit Gewaltausübung gekoppelt. Spaemann würde
diesen Weg mit «Lust-Maximierung» und «Unlust-
Vermeidung» umschreiben. Auf dem Pilgerweg
macht nun der junge Erwachsene seine Erfahrungen
mit einer Wirklichkeit, die Widerstand leistet und
die ihm hilft, Frust auszuhalten. Darüber hinaus stel-
len sich ebenso Glücksgefühle ein. Und auch die Spi-
ritualität begleitet uns durch den Film. Die stillen
Momente in der Zwiesprache mit der Mutter Gottes.
Der Gesang einer Mönchsgemeinschaft. Das immer
wieder Hineinschauen in die grossen und kleinen
Kirchen. Dies als ein Öffnen von Türen in die himmli-
sche Welt hier auf Erden.
Thomas Zimmermann, Leitender Priester
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Anlässe Infos
Pastoralraum

Wie im letzten Schuljahr ging auch dieses mit dem
Atelier «Ist der Tod das Ende?» (6.6.2026) zu Ende.
Wir waren den ganzen Tag zu Fuss oder mit dem Bus
unterwegs. Den Anfang machte eine Auseinanderset-
zung mit den Themen Tod und Nahtoderfahrungen.
Diese schwierigen und kontroversen Themen sorgten
für spannende Diskussionen. Später gab uns ein Spi-
talseelsorger in der Klinik St. Anna Einblick in seinen
Arbeitsalltag. Danach ging es weiter zum Luzerner
Kantonsspital. Nach einem thematischen Input zum
Spital liefen wir zum Friedhof Friedental. Dort erkun-
deten wir den Friedhof mittels eines von Dave Büttler
(Jugendarbeiter, Religionslehrer) entwickelten Acti-
onbound-Spiels. Zum Glück war es nicht mehr so
heiss wie im letzten Jahr!

Im neuen Schuljahr 2026/2027 steht ne-
ben altbekannten und beliebten Ateliers wie
«Sleep@Church» (12. und 13.3.2027), «St. Verena und
ich» (12.9.2026), «Foodwaste» (17.4.2027) oder der
«Stadtführung Plus» (31.10.2026) auch ein neues Atelier
auf dem Programm. «Dottenberg by Night» (17.6.2027)
führt die Schülerinnen und Schüler auf eine Pilgerreise
auf den Dottenberg.

Nach einem thematischen Halt bei der Kapelle
St. Jost werden wir hoffentlich einen schönen
Sonnenuntergang erleben. Die neuen Ateliers
des letzten Schuljahres «10 Wegweiser fürs Le-
ben» (9.1.2027), «Digitales Fasten» (20.2.2027) und
«Velo-Pilgern» (1.5.2027) sind gut angelaufen und
werden auch in diesem Schuljahr wieder durchge-
führt.

Wie im letzten Schuljahr stehen die Ateliers
«Sucht» (27.1.2027) und «Scheitern und Wiederauf -
stehen» (18.11.2026) nur den Schülerinnen und Schü-
lern der 3. Sek offen.

Nach dem bedauerlichen Weggang von
Matthias Gmür werden die RPI-Studentin Stefanie
Brügger und der Freiwillige Nico Meyer das Ober -
stufenteam unterstützen.
Robert Pally, Religionspädagoge RPI

Gemeinschaft, Glaube undneue Erfahrungen

Weitere Infos:
www.kpm.ch

Bilder: Robert Pally
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Anlässe, Infos Vereine
Meggen

Asylbegleitgruppe Meggen
CaféKunterbunt
Samstag, 5. September

Einfach mal reden, sich austauschen, Kon-
takte knüpfen oder einfach auch nur einen
Kaffee trinken. Kinderbetreuung und Spiel-
sachen sind vorhanden.
Zeit: 9.30 bis 11.30
Ort: ref. Kirche Meggen
Kontakt: Carmen Erni Jensen,
079 488 78 04

MaPaKi
Krabbeltreff /Kontaktzmorge

Mittwoch, 9. September

Zeit: 9.00 bis 10.45 im Pfarreiheim
Kosten pro Familie: Fr. 5.–
Anmeldung: keine erforderlich
Auskunft: lisa.phu@mapaki.ch

Anlässe, Infos Vereine
Adligenswil

Ökumenische Kinderfeier
Taufblätter

Sonntag, 6. September

Im Rahmen der ökumenischen Kinderfeier
am Chilbi-Sonntag werden die Taufblätter
der vergangenen Jahre feierlich an die Tauf-
familien zurückgegeben.

Die Taufblätter begleiten seit der
Taufe die Tauferinnerung in unserer Kirche
und waren während dieser Zeit Teil des
Taufbaums. Mit der Übergabe erhalten die
Familien ein persönliches Erinnerungsstück
an die Taufe ihres Kindes zurück.

Wir freuen uns auf viele Familien
und eine frohe gemeinsame Feier mit Stefa-
nie Brügger und Christa Schüssler.
Zeit: 9.30
Ort:Martinskirche, bei schönem Wetter
Start auf dem Dorfschulhausplatz

Sankt-Martins-Chor
Musik imGottesdienst

Sonntag, 13. September

Der Sankt-Martins-Chor Adligenswil gestal-
tet den Gottesdienst musikalisch mit. Es er-
klingen freudige und tröstende Werke von
Otto Olsson, Thomas Tallis, Albert Becker
und Maurice Bevan. Tobias Renner spielt
die Orgel, die musikalische Leitung liegt bei
Marion Albrecht.
Zeit: 9.30
Ort:MartinskircheAd
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Adliger Chilbi 2026
Sonntag, 6. September

Verein Angebot
Asylbegleitgruppe aba Gebäck
Adliger Rätsche Rätscheschleuder
Adliger Spinner Bagger-Geschicklichkeitsspiel
Adliger Sportler Festwirtschaft
Badminton Pingpong & Büchsenwerfen
Bu-Mei Zuckerwatte
Chatzestreckerbahn Miniaturbahn
Club junger Eltern Fischli, Schminken, Kasperli
FCA
Young Lions Fussball-Derby
Feldmusik Heisser Draht
Feldschützen Luftgewehr
Feuerwehr Werbung
Feuerwehrverein Löschen für Klein und Gross
Frauenbund Glücksrad & Kaffee
Goshindo Vorführung
Karussell Karussell
Ministranten Autoscooter & Waffeln
Mölibachgeischter Festwirtschaft
OK JAA Büchsenwerfen
Pfadi Dessertstand
Samariterverein Samimat
Samichlausverein Pizza
Semper Potus Cornhole
Sankt-Martins-Chor Magenbrot
Trachtengruppe Kegelbahn
Turnerinnen Nageln und Ringwerfen

Bi
ld
:z
Vg

Ad
lig

en
sw

il

7



Megger Chilbi 2026
Samstag und Sonntag, 12. und 13. September

Verein Angebot
Asylbegleitgruppe Internationale Speisen
Blauring Meggen Magenbrot, gebrannte Mandeln, Wurfbrett
Damenturnverein Zuckerwatte
FC Meggen Fussball-XXL, Dartspiel
Frauennetz Bücherbrocki: gebrauchte Bücher (keine Bild-

bände).Ort undTermine für die Entgegen-
nahmederBücher siehewww.frauennetz.ch

Fröschenzunft Festwirtschaft
Gamers Point Kostenloser Spieltisch mit Spieleinführungen

und Turnieren
Gemeinnütziger Frauenverein Flohmarktartikel und Spielsachen aus dem

Brocki. EntgegennahmeamStand: Samstag,
8.30–11.00, bitte nur gute, saubereArtikel.

Guggenmusig Cocoschüttler Barbetrieb, Chilbi-Stand mit Spielen
für Klein und Gross

Guggenmusig Glögglifrösch Loskauf für Lebkuchenherzen
Jungwacht Autoscooter, Hüpfburg
Ludothek Büchsenwerfen
MaPaKi Päckli-Fischen, Glücksrad, Popcorn-Verkauf
Minis Meggen Karussell für die Kleinen, Glacestand
mission meggen Backwaren, Näh- und Stricksachen, Fotokarten
Pfadi Meggen Pfadi-Village mit diversen Attraktionen und

feinen Köstlichkeiten
Schützenverein Meggen Druckluftschiessen
Ski- und Sportclub Meggen Geschicklichkeitsspiel und Trampolinspringen
Trychlergruppe Meggen Kegelbahn, Nageln
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Agenda
Damit Sie stets denÜberblick über unsere Pfarreien behalten,

können Sie bei Bedarf die Agenda zusammenmit demKinderspass
einfach herausnehmen.

Spass für Klein, Gross undGrösser – dieGeschichte des kleinenMädchensMia

Mia war ein kleines Mädchen, das immer zuerst an
andere dachte. Sie half ihrer Mama beim Tischde-
cken, spielte geduldig mit ihrer kleinen Schwester
und war auch in der Schule immer zur Stelle, wenn
jemand Hilfe brauchte. Sie machte das gern. Doch
manchmal wünschte sie sich, jemand würde sie an-
sehen und sagen: «Schön, dass es dich gibt! Danke
für deine Hilfe.» Stattdessen schien alles selbstver-
ständlich zu sein.

Eines Nachmittags kam Mia mit Tränen in den
Augen nach Hause. Sie setzte sich auf die Gartenbank
und zog die Knie an sich. Noch bevor sie etwas sa-
gen konnte, sprang ihr kleiner Hund Boby zu ihr. Er
schmiegte sich an sie, legte seinen Kopf auf ihren
Schoss und blieb einfach da. Mia streichelte sein wei-
ches Fell. «Bei dir muss ich nichts beweisen», flüsterte
sie. Da setzte sich ihre Grossmutter neben sie. Sie
fragte nicht sofort nach dem Grund für Mias Traurig-
keit. Sie nahm einfach Mias Hand in ihre. Nach einer
Weile erzählte Mia, was sie bedrückte. Die Gross -
mutter hörte aufmerksam zu. Dann sagte sie leise:
«Weisst du, mein Schatz, manche Menschen erken-
nen gar nicht, wie viel Liebe in den kleinen Dingen
steckt. Nicht, weil sie böse sind, sondern weil sie sich
mit der Zeit daran gewöhnt haben und sie als selbst-
verständlich ansehen.» Mia schaute sie an. «Aber das
macht deine Hilfsbereitschaft nicht weniger wert-
voll.» Die Grossmutter strich ihr eine Haarsträhne
aus dem Gesicht. «Und vergiss nie: Du musst nicht
alles richtig machen und auch nicht allen gefallen.
Du bist liebenswert, nicht wegen dem, was du tust,
sondern weil du Mia bist.» Mia lehnte ihren Kopf an

die Schulter ihrer Grossmutter. Boby wedelte leise
mit dem Schwanz. In diesem Augenblick fühlte Mia
etwas, das sie den ganzen Tag vermisst hatte: Sie
fühlte sich gesehen.

Und manchmal ist genau das das schönste Geschenk, das
wir einem Menschen machen können: ihm das Gefühl zu
geben, gesehen zu werden, Danke zu sagen und wertzu-
schätzen, was er mit Zeit, Kraft und Herz für andere ge-
tan hat. Denn jeder Mensch wünscht sich, dass sein Ein-
satz nicht selbstverständlich ist, sondernwahrgenommen
und geschätztwird.

Bild: KI-generiert
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Agenda
Bei uns ist immer etwas los! In Gottesdiensten und bei vielfältigen anderen

Anlässen könnenwir Gott und denMenschen begegnen.

Agenda –Gottesdienst Tag 11
XX.XX Uhr Ort Agenda-Gottesdienste
XX.XX Uhr Ort Agenda-Gottesdienste
XX.XX Uhr Ort Agenda-Gottesdienste

September-Agenda
Bei uns ist immer etwas los! In Gottesdiensten und bei zahlreichen
Anlässen kommenMenschen zusammen, teilen Gemeinschaft und

begegnenGottmitten im Leben.

Dienstag 1
8.25 Meggen Rosenkranzgebet, Muttergotteskapelle

9.00 Meggen Eucharistiefeier, Muttergotteskapelle,
Benno Graf, anschliessend Pfarreikaffee

Mittwoch 2
6.10 Adligenswil Laudes, Martinskirche
9.15 Adligenswil Rosenkranzgebet, Martinskirche
9.45 Udligenswil Rosenkranzgebet, Bächli-Treff

10.00 Adligenswil Gottesdienst, AGZ Riedbach,
Thomas Zimmermann

10.30 Udligenswil Gottesdienst, Bächli-Treff,
Petronella Scherer

Donnerstag 3
8.00 Meggen Rosenkranzgebet für Berufungen,

Theresienkapelle

Freitag 4
15.00 Meggen Gottesdienst, Sunneziel,

Thomas Zimmermann

Samstag 5
18.00 Adligenswil Kommunionfeier, Martinskirche,

Urs Stierli
18.00 Meggen Eucharistiefeier, Magdalenenkirche,

Thomas Zimmermann

Sonntag 6
9.30 Adligenswil Familiengottesdienst – ökumenisch,

mit Kommunion
Dorfschulhausplatz, Urs Stierli, Hartmut Schüssler

9.30 Udligenswil Eucharistiefeier, Oswaldkirche,
Thomas Zimmermann

10.45 Meggen Eucharistiefeier, Piuskirche,
Thomas Zimmermann

Dienstag 8
8.25 Meggen Rosenkranzgebet, Muttergotteskapelle

9.00 Meggen Kommunionfeier, Muttergotteskapelle,
Urs Stierli, anschliessend Pfarreikaffe

Mittwoch 9
6.10 Adligenswil Laudes, Martinskirche
9.15 Adligenswil Rosenkranzgebet, Martinskirche

10.00 Adligenswil Gottesdienst, AGZ Riedbach,
Urs Stierli

Donnerstag 10
8.00 Meggen Rosenkranzgebet für Berufungen,

Theresienkapelle

Freitag 11
15.00 Meggen Gottesdienst, Sunneziel,

Urs Stierli
Musikalische Begleitung: Trachtenchörli
Eschenbach

Samstag 12
18.00 Meggen Eucharistiefeier, Magdalenenkirche,

Urs Steiner
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Sonntag 13
9.30 Adligenswil Eucharistiefeier, Martinskirche,

Urs Steiner
Musikalische Begleitung: Sankt-Martins-Chor

10.00 Meggen Chilbigottesdienst, Piuskirche,
Urs Stierli, Clivia Vogel

10.00 Udligenswil Ökum. Chilbigottesdienst,
Schulhaus Bühlmatt
Veneranda Qerimi, Hartmut Schüssler

Dienstag 15
8.25 Meggen Rosenkranzgebet, Muttergotteskapelle

9.00 Meggen Eucharistiefeier, Muttergotteskapelle,
Thomas Zimmermann, anschl. Pfarreikaffee

Chilbigottesdienste
in denMeggerwald-Pfarreien

Sonntag, 6. September –Adligenswil
9.30 Ökumenischer Familien-Chilbigottesdienst

mit Kommunion auf dem Dorfschulhaus-
platz, bei schlechtem Wetter in der
Martinskirche, es spielt die Feldmusik
Adligenswil

Sonntag, 13. September –Meggen
10.00 Chilbigottesdienst in der Piuskirche,

anschliessend spielt der Musikverein
Meggen

Sonntag, 13. September –Udligenswil
10.00 Ökumenischer Chilbigottesdienst beim

Schulhaus Bühlmatt, musikalisch begleitet
vom Kirchenchor Udligenswil

Seelsorgegespräch oder
Beichtgelegenheit
Das Leben anschauen. Das Gute wie auch das
Schwierige. Vor Gott all dies hinlegen, was die
Seele beschäftigt, um anschliessend mit sich
versöhnt weiterzugehen.
Sie haben die Möglichkeit zu einer Beichtgele-
genheit mit Thomas Zimmermann am:
– Dienstag, 15. September

zwischen 10.00 und 11.00 in der Theresien-
kapelle in Meggen

– Mittwoch, 16. September
zwischen 14.00 und 15.00 in der Pfarrkirche
St. Martin in Adligenswil

– Donnerstag, 17. September
zwischen 10.00 und 11.00 in der Pfarrkirche
St. Oswald in Udligenswil

Es braucht hierzu keine Anmeldung.

Falls Sie ein Seelsorgegespräch möchten, kön-
nen Sie sich jederzeit melden. Es stehen Ihnen
Veneranda Qerimi, Thomas Zimmermann
und Urs Stierli gerne zur Verfügung.

Rheinberger-Konzert in der
Piuskirche am20. September

Zum 125. Todesjahr von Josef Gabriel Rheinberger
(1839–1901) führen der Cantus Meggen zusammen
mit den Kirchenchören Baar und Steinhausen, Solis-
ten und dem Orchester «Sinfonietta Meggen» die
Messe in C, Opus 169 auf. Heyon Ko konzertiert im
Konzert F-Dur für Orgel und Orchester, Opus 137.

Erleben Sie die Aufführung dieser bedeutenden
Werke in der Piuskirche Meggen um 19.00!
Weitere Aufführung: Freitag, 18.9.2026, 19.00
Baarer Orgelnacht, Kirche St. Martin, Baar,
cantusmeggen.ch
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Agenda
Bei uns ist immer etwas los! In Gottesdiensten und bei vielfältigen anderen

Anlässen könnenwir Gott und denMenschen begegnen.

Agenda –Gottesdienst Tag 11
XX.XX Uhr Ort Agenda-Gottesdienste
XX.XX Uhr Ort Agenda-Gottesdienste
XX.XX Uhr Ort Agenda-Gottesdienste

Jahrzeiten undGedächtnisse
Adligenswil
Samstag, 5. September,Martinskirche
Jzt. für Albert und Paula Portmann-Kurmann
Jzt. für Josef Portmann
Jzt. für Angela Catrina-Kühne

Meggen
Samstag, 5. September,Magdalenenkirche
Jzt. für Peter Trost und Alice Bühlmann
Jgd. für Carlotta Lacroce

Sonntag, 6. September, Piuskirche
Dreissigster für René Keller

Samstag, 12. September,Magdalenenkirche
Jzt. für Anna Studer-Gisler

Kollekten
6. September
aba (Adligenswil)
Theologische Fakultät der Universität Luzern
(Meggen, Udligenswil)

13. September
Inländische Mission (Adligenswil)
Restauration Orgel, Pfarrkirche Marbach (Meggen)
Companion with the Poor, Philippinen (Udligenswil)

Beichtgelegenheit
Nach Vereinbarung! Wenden Sie sich bitte
an das Pfarramt.

Redaktionsschluss
Pfarreiblatt Nr. 17
1. bis 15. Oktober
10. September

Chronik
Verstorben
Adligenswil

9.8. Anna Lindegger-Koch, Jg. 1935
Pflegezentrum Riedbach

Meggen
2.8. Jost Peyer, Jg. 1941

Obermattpark 2

Kollekten
Adligenswil
19.7. Priesterseminar St. Beat, Luzern 60.50
19.7. Stiftung St. Jost 105.–
26.7. Verein Kwa Wazee 513.97

2.8. Wasserversorgungsprojekt Kerala 236.55
9.8. mission meggen 274.05

Meggen
19.7. Priesterseminar St. Beat, Luzern 214.50
26.7. Verein Kwa Wazee 514.20

2.8. Wasserversorgungsprojekt Kerala 422.50
9.8. mission meggen 339.20

Udligenswil
19.7. Priesterseminar St. Beat, Luzern 185.80
26.7. Verein Kwa Wazee 42.10

2.8. Wasserversorgungsprojekt Kerala 197.65
9.8. mission meggen 26.–
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Anlässe, Infos Vereine

Udligenswil

Uedliger Familienzirkel
Spiel- undKrabbeltreff

Mittwoch, 9. September

Kinder geniessen das Zusammensein mit Gleichaltri-
gen – Mamis und Papis können im Dorf Kontakte
knüpfen. Der Krabbeltreff ist kostenlos, alle nehmen
ihre Verpflegung selbst mit.
Zeit: 9.00 bis 11.00
Ort: Pfarreisaal
NächsteDaten:Donnerstag, 15. Oktober

Chinderfiir
Segensfeier zumSchulanfang

Bei schönstem Sommerwetter fand am Sonntag,
16. August, in der Oswaldkirche in Udligenswil die
Segensfeier zum Schulanfang statt. Die Kirchenmäuse
Fritz und Fränzi, das Chinderfiir-Team und Petra
Scherer begrüssten zahlreiche Kinder und Erwach-
sene. Die Feier stand unter dem Motto «Ich bin von
Gott behütet».

Vor dem Altar legten die Kinder ihre Muki-,
Schnäggi-, Kinder- und Schultaschen zu verschiede-
nen Hüten. Diese standen symbolisch für Schutz und
Geborgenheit. Im Gespräch mit den Kirchenmäusen
wurde deutlich, dass viele Familien zusammenge-
kommen waren, um den Beginn eines neuen Ab-
schnitts zu feiern und Gottes Segen mit in den Alltag
zu nehmen. Zudem wurden alle RU-Lehrerinnen vor-
gestellt, welche im Religionsunterricht mitwirken.

Sonnenmütze, Winterkappe oder Feuerwehr-
helm: Die Hüte vor dem Altar zeigten auf anschauli-
che Weise, wie vielfältig Schutz sein kann. Sie schüt-
zen vor Sonne, Regen, Wind oder Feuer. Gleichzeitig
erinnerten sie daran, dass Kinder auch in der Schule
Menschen und Orte brauchen, die ihnen Sicherheit
geben. Gemeinsam wurde darüber nachgedacht,

Bild: Anja Eugster

Ökumenischer Chilbigottesdienst
Sonntag, 13. September

Am 13. September feiern wir den ökumenischen Chil-
bigottesdienst auf dem Areal des Bühlmattschulhau-
ses in Udligenswil. Wir laden alle herzlich ein, ge-
meinsam Gottesdienst zu feiern und die Chilbi in
froher Gemeinschaft zu beginnen. Der Gottesdienst
wird von Hartmut Schüssler und Veneranda Qerimi
geleitet. Musikalisch begleitet uns der Kirchenchor
Udligenswil unter der Leitung von Cornelia Moro-
kutti. Wir freuen uns auf Ihr Kommen und auf viele
persönliche Begegnungen.

wer und was sie im Schulalltag behütet, besonders
dann, wenn es auch dort einmal «Regenwolken» oder
«rauen Wind» gibt.

Petra Scherer griff das Thema «von Gott behü-
tet» auf und erklärte anhand von Psalm 121, «Der
Herr behütet dich», in einfachen Worten, was Gottes
Schutz bedeuten kann. Nach den Fürbitten und dem
gemeinsamen Vaterunser wurden die mitgebrachten
Gegenstände sowie alle Mitfeiernden gesegnet.

Nach dem Schlusslied «Wo zwei oder drei in
meinem Namen versammelt sind» nutzten die An-
wesenden die Gelegenheit zum Austausch und ge-
mütlichen Beisammensein bei Wienerli und Mutschli
auf dem Kirchenplatz.

Das Chinderfiir-TeamUedligen: Ruth Stalder, StefiNick
undDoris Fleischli
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�£�*O¸«d£*O«�fO£�J*�Àr#�¼O*£*

Tierfreundlich kochen

���®À  *r¸ÿC	�� +£|	��£Àr�J�|#*£�rO¸¸ÿC«¸O«�J�� 

/Or*�¦*í* ¸�£|«�JÆ£*�pÿ�J¸�ß|£«�Jg�C*	�ÝO*�£Bÿ££*O*r� 

pO¸� õgÿrígO�J*r�ðÀ¸ÿ¸*r�d|�J*r�d�rr*r��

£Oííÿ«�Jr*�d*r	� G*pÆ«*C£ÿ¸Or	� C*BÆgg¸*�

 Jÿp OCr|r«�|#*£�*Or��£ÿ¸ÿ B*g+'*««*£¸�pO¸�

ðOp¸�Àr#�tÆ««*r���ÀB����®*O¸*r�«�Jg�C¸�#*£�

�dÀp*rO«�J*�1�£�*O¸«d£*O«�fO£�J*�Àr#�¼O*£*2�

 �dÀ¸!� õgÿrígO�J*�Àr#�#ÿpO¸�̧ O*£B£*Àr#gO�J*�

¦*í* ¸*�Ü|£��®O*�£*O�J*r�Ü|p�� +£|�Æ�*£�ß|£+

Àr#�NÿÀ ¸« *O«*r��O«�íÀ�'*««*£¸«��

�dÀ¸�«*¸í¸�«O�J�BÆ£�#O*�Sr¸*£*««*r�#*£�

¼O*£*�*Or�Àr#�Ü*£«¸*J¸�#O*«*�ÿÀ«�*Or*£��J£O«¸-

gO�J*r�Nÿg¸ÀrC�J*£ÿÀ«�ÿg«�1rO¸C*«�J� B*2��

'*£��£�*O¸«d£*O«	�#*£�Æ�*£�ÜO*g*�dÿJ£*�Ü|p�

fÿ ÀíOr*£��r¸|r�¦|¸í*¸¸*£� £�«O#O*£¸�ÝÀ£#*	�

ÝOgg�¼O*£*r�Or�G*«*gg«�Jÿý¸�Àr#�fO£�J*�*Or*�

®¸Opp*�C*�*r��

Ohne tierische Produkte

/r¸« £*�J*r#� £O�J¸*¸� «O�J� #O*� �£|«�JÆ£*�

#*rr� ÿÀ�J�« *íOÿ«�J� ÿr� fO£�JC*p*Or#*r�

Àr#�£Bÿ££*O*r��'O*�ðÀ¸ÿ¸*r�«Or#�a*Ý*Og«�BÆ£� 

��Àr#�BÆ£����£*£«|r*r�ÿrC*C*�*r��rÿr�J*«�

'*««*£¸�ÝO£#�Op�¼O¸*g�*Or*p�F*O*£¸ÿC�íÀC*-

«�J£O*�*r�� �«¸*£õgÿ#*r	� ðÝ*¸«�JC*rÝ�J*�

BÆ£�#*r��*¸¸ÿC�|#*£�Ý*OJrÿ�J¸gO�J*«�®�J|CCO+

p|À««*��

'O*�¦*í* ¸*�d|pp*r�C�rígO�J�|Jr*�

¸O*£O«�J*� ££|#Àd¸*� ÿÀ«	� «Or#� «|pO¸�Ü*Cÿr	�

|Jr*�#ÿ««�#O*«�*â gOíO¸�*£Ý�Jr¸�ÝO£#��à*£�

d*Or*�NÿB*£pOg�J�Àr#�d*Or*r� õgÿrígO�J*r�

£ÿ£p*«ÿr�Ü*£Ý*r#*r�p��J¸*	�dÿrr�#O*«*�

g*O�J¸�#À£�J�rOg�J £|#Àd¸*�*£«*¸í*r��¼ÿ¸-

«��JgO�J�p��J¸*��dÀ¸�1�*ÝÀ««¸�ÜO*g*�r*r-

«�J*r�ÿr« £*�J*r	�Àrÿ�J�rCOC�#ÿÜ|r	�|��«O*�

«O�J�«*g�«¸�ÿg«�Ü*Cÿr	�Ü*C*¸ÿ£O«�J�|#*£�3�gg*«-

*««*£4�Ü*£«¸*J*r2	�*£dg�£¸�G*«�J�ý¸«g*O¸*£Or�

/Ü*gOr*�®�Jr*O#*£�fÿãÿ««*J�ÿÀB�tÿ�JB£ÿC*�

ðÀ«ÿpp*rC*«¸*gg¸�ÝÀ£#*r�#O*� ¦*-

í* ¸*�Ü|r�/Üÿ�� O¸í	�/£r�J£ÀrC«�*£ÿ¸*£Or	�

Àr#�£ÿ|g|��ÿgíÿ£Or	�f|�J�

®ãgÜOÿ�®¸ÿp

ðÀ£��£|«�JÆ£*� d|«¸*rg|«!�� 
arbeitskreis-kirche- 

und-tiere.ch

�Og#�� Oâÿ�ÿã��|p
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1Ungleich verteilt2
'O*��À««¸*ggÀrC�1ÃrCg*O�J�
Ü*£¸*Og¸�(�Ýÿ«��£pÀ¸�pO¸�Àr«�
íÀ�¸Àr�Jÿ¸2�í*OC¸	�ÝO*��£pÀ¸�
*r¸«¸*J¸	�Ý*g�J*�F|gC*r�«O*�
BÆ£��*¸£|óB*r*�Jÿ¸�Àr#�Ý*«-

Jÿg��«O*�ÿgg*��*¸£Oóý¸��£*£«�rgO-
�J*�G*«�JO�J¸*r	�Or¸*£ÿd¸OÜ*�
®¸ÿ¸O|r*r�Àr#�Æ�*££ÿ«�J*r#*�
£*£« *d¸OÜ*r�pÿ�J*r�«O�J¸-

�ÿ£	�#ÿ««��£pÀ¸�p*J£�O«¸�ÿg«�
*Or�rÿrC*g�ÿr�G*g#�

��(�����	� ÿ£O¸ÿ«�®�JÝ*Oí	� 
�#gOC*r«ÝOg*£«¸£ÿ««*���	�hÀí*£r��

/Or¸£O¸¸�B£*O��SrB|«�Àr¸*£� 
�ÿ£O¸ÿ«��J�aÀ�Ogÿ*Àp

�g«� ÿ£O¸ÿ«�®�JÝ*Oí�ÿp�����®* ¸*p�*£������Or��*�d*r-

£O*#�tà�C*C£Ær#*¸�ÝÀ£#*	�g*�¸*r�ÜO*g*�FÿpOgO*r�Or�

�£pÀ¸��'*rr�#O*� Sr#À«¸£OÿgO«O*£ÀrC�Jÿ¸¸*�rO�J¸� BÆ£� 

ÿgg*�à|Jg«¸ÿr#�C*«�JÿóB*r	�«|íOÿg*���«O�J*£ÀrC�Cÿ��

*«�dÿÀp��

'*£�fÿ ÀíOr*£ ÿ¸*£�¦Àÿr�®¸*Op*£�*£dÿrr¸*	�

#ÿ««��J£O«¸gO�J*�t��J«¸*rgO*�*�p*J£�«*Or�pÀ««¸*�ÿg«�

#ÿ«�/rCÿC*p*r¸�/Orí*gr*£��/£�Ý|gg¸*�#O*�íÿJg£*O�J*r�

dÿ£O¸ÿ¸OÜ*r�SrO¸Oÿ¸OÜ*r��Ær#*gr�(�pO¸�#*p�ðO*g	�NOgB*�

ÝO£d«ÿp*£�íÀ�|£CÿrO«O*£*r�Àr#�r*r«�J*r�Or�«�JÝO*+ 

£OC*r�h*�*r«gÿC*r��*OíÀ«¸*J*r�

Frauen prägen Fürsorge

Sr�#*r�*£«¸*r�dÿJ£*r�#*£� ÿ£O¸ÿ«�g*O«¸*¸*r��*«|r#*£«�

F£ÿÀ*r�d|rd£*¸*�NOgB*�BÆ£�r*r«�J*r�Or�t|¸��®O*�*rCÿ-

CO*£¸*r�«O�J�Or�fOr#*£J*Op*r	�®�JÀg*r	�® O¸�g*£r�|#*£�

�*£ÿ¸ÀrC««¸*gg*r�Àr#��ÿÀ¸*r�«|íOÿg*��rC*�|¸*�ÿÀB	�

gÿrC*��*Ü|£�*«�«¸ÿÿ¸gO�J*�®|íOÿg#O*r«¸*�Cÿ���

rO¸�#*r�C*«*gg«�Jÿý¸gO�J*r�ß*£�r#*£ÀrC*r�Ýÿr-

#*g¸*�«O�J�ÿÀ�J�#O*� ÿ£O¸ÿ«��'O*��£CÿrO«ÿ¸O|r�«*¸í¸*�«O�J�

íÀr*Jp*r#� ÿÀ�J� BÆ£� C*£*�J¸*£*� C*«*gg«�Jÿý¸gO�J*�

¦ÿJp*r�*#OrCÀrC*r�*Or��

Internationales Engagement

tÿ�J�#*p�ðÝ*O¸*r�à*g¸d£O*C�Ý*O¸*¸*� ÿ£O¸ÿ«�®�JÝ*Oí�

OJ£*r� /Or«ÿ¸í�Æ�*£�#O*� hÿr#*«C£*rí*r�JOrÿÀ«� ÿÀ«��

Gg*O�Jí*O¸OC�C*Ýÿrr�#O*�Ãr¸*£«¸Æ¸íÀrC�C*õgÆ�J¸*¸*£�

r*r«�J*r�ÿr��*#*À¸ÀrC��

�d¸À*gg�«Or#�Or�#*£�®�JÝ*Oí��	���rOggO|r*r�r*r-

«�J*r�Ü|r��£pÀ¸��*¸£|óB*r�|#*£�#ÿÜ|r��*#£|J¸	�Ý*g¸-

Ý*O¸�g*�*r��	��rOggOÿ£#*r�r*r«�J*r�Or��£pÀ¸��f£O*C*	�

fgOpÿÝÿr#*g�Àr#�ÝO£¸«�Jÿý¸gO�J*�f£O«*r�Ü*£«�J�£B*r�

�*«¸*J*r#*�ÃrCg*O�JJ*O¸*r��

 ÿ£O¸ÿ«�®�JÝ*Oí�«ã«

����dÿJ£*� ÿ£O¸ÿ«�®�JÝ*Oí

Nächstenliebe weiterentwickelt

ðÀ�OJ£*p�dÀ�Og�Àp��gO�d¸� ÿ£O¸ÿ«�®�JÝ*Oí�ÿÀB�OJ£*�G*«�JO�J¸*�íÀ£Æ�d� 

Àr#�g�#¸�*Or�íÀ�*Or*£��À««¸*ggÀrC�Æ�*£��£pÀ¸�Àr#�#*£*r�F|gC*r�

Sr¸*£rÿ¸O|rÿg*�NÀrC*£«r�¸*�ÿ��#*r�����*£+dÿJ£*r��*Ý*C¸*r�ÿÀ�J�#O*�
hÀí*£r*£��*Ü�gd*£ÀrC�� �Og#�*Or*£�® *r#*r«ÿppgÀrC�Or�hÀí*£r��fÿ£g�G�JÝãg*£
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1/Or�ÀrCgÿÀ�gO�J*«��*#Æ£BrO«2��¼J|pÿ«�F*g#pÿrr�Àr#�
N*O#O�rÆgg*£�� �Og#�� ÿ£O¸ÿ«�ð*r¸£ÿg«�JÝ*Oí

/gB�F£ÿÀ*r�Àr#�r�rr*£�«O¸í*r�Op�f£*O«	�J*À¸*�C*J¸�*«�

Àp�#ÿ«�¼J*pÿ�¼£ÿÀ*£��fÀ£«g*O¸*£Or�N*O#O�rÆgg*£�B£ÿC¸�

rÿ�J�*OC*r*r� /£BÿJ£ÀrC*r�� 1àO£� «Or#�*Or*� G*«*gg-

«�Jÿý¸	�#O*�Ü*£#£�rC¸2	�«ÿC¸�a*pÿr#��1àO£�Jÿ�*r��rC«¸	�

#ÿ«�Fÿg«�J*�íÀ�«ÿC*r	�#*£��gg¸ÿC�«|gg�p�CgO�J«¸��ÿg#�

ÝO*#*£� BÀrd¸O|rO*£*r�2�rÆgg*£�rO�d¸�Àr#� «ÿC¸	�ÝO*�

ÝO�J¸OC�*«�«*O	�«O�J�rÿ�J�*Or*p�

ß*£gÀ«¸�ð*O¸�íÀ�C*�*r��1¼£ÿÀ*£�

O«¸�#O*�h�«ÀrC	�rO�J¸�#ÿ«�££|�-

g*p�2�

¼£ÿÀ*£�O«¸�*Or*«�#*£�¼J*-

p*r�ÿp�G£Àr#dÀ£«�1�*Cg*O¸ÀrC�

Or�#*£�g*¸í¸*r�h*�*r« Jÿ«*2� «O*J*�fÿ«¸*r!	�ÿr�ÿr#*-

£*r�#*£�ÿ�J¸�fÀ£«¸ÿC*�C*J¸�*«�*¸Ýÿ�Àp�® O£O¸ÀÿgO¸�¸	�

£õg*C*�|#*£�#O*��*Cg*O¸ÀrC��rC*J�£OC*£�(�Àr#�#ÿ�*O�

a*#*«�rÿg�Àp�#O*�¦*õg*âO|r�Æ�*£�#*r�*OC*r*r�h*�*r«-

Ý*C�Àr#�#O*�*OC*r*r�/£BÿJ£ÀrC*r�pO¸�®¸*£�*r	�¼|#�

Àr#�¼£ÿÀ*£��1'*£�fÀ£«�O«¸�BÆ£�pO�J�*Or*�h*�*r««�JÀg*2	�

«ÿC¸�*r¸« £*�J*r#�¦O¸ÿ�rÆgg*£� ��!�ÿÀ«�Ã£«ÝOg��®O*�Jÿ¸�

OJr�/r#*�dÀrO�ÿ�C*«�Jg|««*r��*Or*�*OC*r*�f£*�«*£BÿJ-

£ÀrC	�#ÿ«�®¸*£�*r�#*«��£À#*£«�Àr#�#*£�/g¸*£r�Jÿ¸¸*r�

«O*�íÀ£�¼*OgrÿJp*��*Ý|C*r�

'*£�G£Àr#dÀ£«�1�*Cg*O¸ÀrC�Or�#*£�g*¸í¸*r�h*-

�*r« Jÿ«*2�O«¸�*Or��rC*�|¸�#*£�Cg*O�JrÿpOC*r� ÿ£O-

¸ÿ«+Fÿ�J«¸*gg*	�#O*�Ü|£����dÿJ£*r�*r¸«¸ÿr#��'*£*r�*£«¸*�

h*O¸*£Or��*£rÿ#*¸¸*�®�Jÿgg*£+fÀ£pÿrr�C*Ýÿrr�BÆ£�OJ£*�

S#**�N*O#O�rÆgg*£	�#O*�OJ£�¼J*|g|CO*«¸À#OÀp�pO¸�*Or*£�

�£�*O¸�Æ�*£�®¸*£�*�*Cg*O¸ÀrC�ÿ�C*«�Jg|««*r�Jÿ¸¸*��

®�J|r�#ÿpÿg«�ÝO*�ÿÀ�J�Or�OJ£*£�

ð*O¸� ÿg«� £*B|£pO*£¸*� £Bÿ££*£Or�

Jÿ�*�«O*�Opp*£�ÝO*#*£�B*«¸C*-

«¸*gg¸	�ÝO*�1¸|¸ÿg�JOgõg|«2�r*r-

«�J*r� ÿrC*«O�J¸«� #*«� ¼|#*«� 

«*O*r��rÆgg*£	�OríÝO«�J*r���	�C*+ 

J�£¸��O«�J*À¸*�íÀp�¼*ÿp�#*«�®¸*£�*�*Cg*O¸dÀ£«*«	�#*r�

«O*�OríÝO«�J*r�pO¸�¼J|pÿ«�F*g#pÿrr� ��!�Àr#�fÿ¸aÿ�

¼JÆ£OC� ��!�C*«¸ÿg¸*¸��F*g#pÿrr	�¼J*|g|C*�Àr#�¼J*£ÿ-

 *À¸	�g*O¸*¸�#O*� ÿ£O¸ÿ«+Fÿ�J«¸*gg*�«*O¸�ÿ�J¸�dÿJ£*r	�¼JÆ-

£OC�#*�d¸�#O*� õg*C*£O«�J*r��*gÿrC*�ÿ���F*g#pÿrr�«ÿC¸	�

J*À¸*�C*J*�#O*�G*«*gg«�Jÿý¸�íÝÿ£�B£*O*£�pO¸�®¸*£�*r�

Àr#�¼|#�Àp��1��*£�Ýÿ«�J*O««¸�#ÿ«�BÆ£�#*r�*OC*r*r��gg-

¸ÿC	�Ý*rr�pÿr�íÀp��*O« O*g�«*g�«¸�«�J|r����O«¸�Àr#�

#O*�*OC*r*r�/g¸*£r� õg*C¸�2	�B£ÿC¸�*£���rC*J�£OC*�«*O*r�

J*À¸*�Ý*rOC*£�«¸ÿ£d�Or«�®¸*£�*r�*Or�*í|C*r�ÿg«�B£Æ+ 

J*£*�G*r*£ÿ¸O|r*r�

Nachfrage ungebrochen

SríÝO«�J*r�Jÿ�*r�£Àr#������£*£«|r*r�#*r�G£Àr#dÀ£«�

ÿ�C*«�Jg|««*r	�íÀp�C£�««¸*r�¼*Og�F£ÿÀ*r��/«�«Or#�*¸Ýÿ�

r*r«�J*r�ÿÀ«� õg*C*£O«�J*r	�«|íOÿg*r�Àr#�«**g«|£C*-

£O«�J*r��*£ÀB*r	�«|g�J*	�#O*�Or�#O*�B£*OÝOggOC*�®¸*£�*-

�*Cg*O¸ÀrC�*Or«¸*OC*r�|#*£�«O�J�*OrBÿ�J�Ü*£¸O*ý¸�pO¸�

®¸*£�*r�Àr#�¼|#�ÿÀ«*Orÿr#*£«*¸í*r�p��J¸*r��'O*«*r�

®* ¸*p�*£��*COrr¸�«�J|r�#*£�����fÀ£«�

rO¸�*Or�G£Àr#�BÆ£�#O*�ÀrC*�£|�J*r*�tÿ�JB£ÿC*�

O«¸	�#ÿ««��*Cg*O¸C£À  *r�BÆ£�®�JÝ*£d£ÿrd*�Àr#�®¸*£-

�*Cg*O¸ÀrC�Or�#*£�g*¸í¸*r�h*�*r« Jÿ«*

Auf der Brücke zwischen Leben und Tod

'O*��À«*Orÿr#*£«*¸íÀrC�pO¸�®¸*£�*r�Àr#�¼|#��£OrC¸�r*r«�J*r�#*p 

*OC*r*r�h*�*r�r�J*£�� ÿ£O¸ÿ«�ð*r¸£ÿg«�JÝ*Oí��O*¸*¸�#ÿíÀ�«*O¸����dÿJ£*r� 

*Or*r�fÀ£«�ÿr��'O*�tÿ�JB£ÿC*�O«¸�ÀrC*�£|�J*r�C£|««��

Der Kurs ist für mich 
eine Lebensschule.
¦O¸ÿ�rÆgg*£	�¼*Ogr*Jp*£Or
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�*r#*�#*r�fÀ£«�BÆ£�OJ£*�F£*OÝOggOC*r�íÀ£��*-

#OrCÀrC�pÿ�J*r��'|�J�#ÿ«�CO�¸�rO�J¸�#*r�

�À««�JgÿC��1'O*�r*r«�J*r�«Or#�«À�J*r#�C*-

Ý|£#*r	�Ý*rr�*«�Àp�#O*�¼J*p*r�®¸*£�*r�

Àr#�¼|#�C*J¸2	�«¸*gg¸�rÆgg*£�B*«¸��®O*�« £O�J¸�

Ü|r�*Or*p�1ÀrCgÿÀ�gO�J*r��*#Æ£BrO«2��F*g#-

pÿrr�«�JgO*««¸�«O�J�OJ£�ÿr��1'ÿ«�àO««*r�Àp�

#O*�ß*£C�rCgO�Jd*O¸�Àr#�#ÿ«� Sr¸*£*««*	�BÆ£�

r*r«�J*r�Or�#*£�g*¸í¸*r�h*�*r«í*O¸�#ÿ�«*Or�

íÀ�Ý|gg*r	�BÆJ£¸�r*r«�J*r�ÿÀ«�Àr¸*£«�JO*#-

gO�J*r�G*r*£ÿ¸O|r*r�Àr#�h*�*r««O¸Àÿ¸O|r*r�

íÀ«ÿpp*r2	�«¸*gg¸�*£�B*«¸��'ÿ«�ß*£¸£ÿÀ*r�Àr#�

#O*��óB*rJ*O¸��*£ÆJ£¸*r�OJr�Opp*£�ÝO*#*£��

1àO£�Ýÿ£*r�JOgõg|«2

¼*Ogr*Jp*r#*	�#O*�#*r�����fÀ£«�Op�dÀrO�ÿ�-

C*«�Jg|««*r�Jÿ�*r	��*«¸�¸OC*r�#O*�/£BÿJ£Àr-

C*r�Ü|r�rÆgg*£�Àr#� F*g#pÿrr��1'*£��À«-

¸ÿÀ«�J�C*J¸�Or�#O*�¼O*B*2	�«ÿC¸�*¸Ýÿ�r|rOdÿ�

à�g¸O� ��!�ÿÀ«��ÿ£ÝÿrC*r���g«�OJ£�ßÿ¸*£�Op�

Ü*£CÿrC*r*r� '*í*p�*£� «¸ÿ£�	� «*O� OJ£��*-

ÝÀ««¸�C*Ý|£#*r	�ÝO*� «*J£� «O*�#ÿ«� ¼J*pÿ�

®¸*£�*r�1Opp*£�ÝO*#*£�Ü*£#£�rC¸2�Jÿ�*��'O*�

g*¸í¸*r�#£*O�à|�J*r�«*O*r�1«*J£�«�JÝO*£OC2�

C*Ý*«*r��1àO£�Ýÿ£*r�JOgõg|«�Àr#�Jÿ¸¸*r�d*Or*�

�JrÀrC	�Ýÿ«�̧ Àr�2�®O*�Jÿ�*�#*r�fÀ£«�BÆ£�«O�J�

�*«À�J¸	�Æ�*£g*C*�«O�J�rÀr�ÿ�*£	�«O�J�Or�#*£�

®¸*£�*�*Cg*O¸ÀrC�íÀ�*rCÿCO*£*r�

�Og#��G£*C|£�Gÿr#*£

Nächster Grundkurs beginnt im Januar
'*£�G£Àr#dÀ£«�1�*Cg*O¸ÀrC�Or�#*£�g*¸í¸*r�h*�*r« Jÿ«*2� 
#*£� ÿ£O¸ÿ«�ð*r¸£ÿg«�JÝ*Oí��*B�JOC¸�#ÿíÀ	�®�JÝ*£d£ÿrd*�Àr#�
®¸*£�*r#*�íÀ��*Cg*O¸*r�|#*£�«O�J�ÿÀB�#ÿ«�h*�*r«*r#*�Ü|r�
�rC*J�£OC*r�Ü|£íÀ�*£*O¸*r��Gg*O�Jí*O¸OC�O«¸�*£�*Or*�r�CgO�J-

d*O¸	�«O�J�pO¸�#*£�*OC*r*r�®¸*£�gO�J-

d*O¸�Àr#�pO¸���«�JO*#�ÿÀ«*Orÿr#*£+ 

íÀ«*¸í*r��'*£�fÀ£«�#ÿÀ*£¸�ÿ�J¸�¼ÿC*	�
#*£�r��J«¸*��*COrr¸�ÿp�����dÿrÀÿ£������
Àr#�ÿr#*¸�Or�hÀí*£r�«¸ÿ¸¸��'*£�SrB|-

ÿ�*r#�#ÿíÀ� *p B|Jg*r!�ÿr#*¸�ÿp� 
���t|Ü*p�*£�Àp����ÃJ£�|rgOr*�«¸ÿ¸¸��

'O*�r|¸OÜÿ¸O|r�Ü|r�fOgOÿr�NÀÝãg*£� ��!�ÿÀ«�NÿÀ«*r�ÿp�

�g�O«�Ýÿ£��JrgO�J��/£�Jÿ�*�gÿrC*��rC«¸�Ü|£�#*p�®¸*£�*r�Àr#�

#*p�¼|#�C*Jÿ� 	̧�«ÿC¸�*£��'*p�Jÿ�*�*£�«O�J�«¸*gg*r�Ý|gg*r��tÀr	�

rÿ�J�#*p�fÀ£«	�«�JO*�*�*£�«|g�J*�G*#ÿrd*r�rO�J¸�p*J£�Ü|r�«O�J�

Ý*C��1S�J�p*£d*�ÜO*gp*J£	�#ÿ««�O�J�Opp*£�p*J£�Or�F£O*#*r�d|p-

p*�#ÿpO¸�2�F£*#ã�®¸�#g*£� ��!�ÿÀ«�hÀí*£r�ÝO*#*£Àp�rÿJp�¸*Og	�

Àp�ÜO*g*«�1Æ�*£�#ÿ«�r*r«�J«*Or�Àr#�#O*�/««*rí�#*«�h*�*r«2� 

íÀ�*£BÿJ£*r�

Sich mit dem Leben verbinden

rÆgg*£	�¼JÆ£OC�Àr#�F*g#pÿrr�B£*À*r�«O�J	�Ý*rr�#*£�fÀ£«�r*r-

«�J*r�«|�Ý*O¸�BÆJ£ �̧�®O*�« £*�J*r�|Jr*JOr�gO*�*£�Ü|r�h*�*r«+�ÿg«�

®¸*£�*�*Cg*O¸ÀrC��rÆgg*£��1àO£�Ü*£�Or#*r�Àr«�pO¸�#*p�h*�*r�

Op�àO««*r�#ÿ£Àp	�#ÿ««�*«�*Or*«�¼ÿC*«�íÀ�/r#*�C*J �̧2

'|pOrOd�¼JÿgO
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££O*«¸*£� «Or#� BÆ£�#O*� G*«*gg«�Jÿý¸�*r¸�*J£gO�J�� 'O*«�

a*#*rBÿgg«�ÿr#*¸�#*£��Àr#���r#*£«�ÿg«��£í¸*	��À«�JÿÀB-

B*À£*�|#*£�£|gOíO«¸*r�pÆ««*r�G*O«¸gO�J*�(�dÿ¸J|gO«�J*£-

«*O¸«�C*Ý*OJ¸*�r�rr*£�(�«*O¸����dÀrO��O«�íÀp�����h*�*r«-

aÿJ£�rOgO¸�£#O*r«¸�g*O«¸*r��à*C*r�#*£�C*«*gg«�Jÿý¸gO�J*r�

/r¸ÝO�dgÀrC�Àr#�íÿJg£*O�J*£�fO£�J*rÿÀ«¸£O¸¸*�Jÿ�*�

«O�J�1#*£�«**g«|£C*£gO�J*��*¸£*ÀÀrC«ÿÀBÝÿr#2�Ü*£�r-

#*£¸	�«|#ÿ««�1rO�J¸�p*J£�Ü|r�*Or*£�Ãr*r¸�*J£gO�Jd*O¸�

ÿÀ«C*CÿrC*r�Ý*£#*r�dÿrr2	��*C£Ær#*¸�#*£��Àr#*«£ÿ¸�

Vernehmlassung ohne Kirchen

ß|r�#*£�G*«*¸í*«�r#*£ÀrC�*£BÀJ£*r�#O*�fO£�J*r�*£«¸�

rÿ�J�#*£*r�Srd£ÿý¸¸£*¸*r	�#*rr�«O*�«¸ÿr#*r�rO�J¸�ÿÀB�

#*£��#£*««gO«¸*�#*£�ß*£r*Jpgÿ««ÀrC�� Sr�*Or*p�C*-

p*Or«ÿp*r��£O*B�̧ *Og¸*r�«O*�#*p��Àr#*«£ÿ¸�Op�dÀgO�OJ£*�

S££O¸ÿ¸O|r�JO*£Æ�*£�pO¸	�*�*rBÿgg«�OJ£*�®|£C*�Àp�#O*�

#À£�J�#O*�t*À£*C*gÀrC�ÿÀ«�OJ£*£�®O�J¸��**Or¸£��J¸OC¸*�

 ÿ«¸|£ÿg*�ß*£«|£CÀrC��

�Àr#*«£ÿ¸�rÿ£¸Or�£ÿ«¸*£	�ß|£«¸*J*£�#*«�ß*£¸*O-

#OCÀrC«#* ÿ£¸*p*r¸«	�*r¸«�JÀg#OC¸*�«O�J�ÀpC*J*r#�

BÆ£�#ÿ«�ß*£«�ÀprO«��1'ÿ««�®O*��*O�#*£�#ÿpÿgOC*r�ß*£-

r*Jpgÿ««ÀrC�íÀ£�C* gÿr¸*r�G*«*¸í*«�r#*£ÀrC�rO�J¸�

ÿg«�«|C*rÿrr¸*�Or¸*£*««O*£¸*�f£*O«*��*C£Æ««¸�ÝÀ£#*r	�

Ýÿ£�*Or�ß*£«*J*r�#*«�B*#*£BÆJ£*r#*r��Àr#*«ÿp¸*«2	�

J*O««¸�*«�Op��£O*B�ÿr�#O*�fO£�J*r	�#*r�®¦F� À�gOíO*£¸�

Jÿ¸���rC*«O�J¸«�#*£�#O£*d¸*r��*¸£|óB*rJ*O¸�J�¸¸*r�#O*�

fO£�J*r�1*Or#*À¸OC��*C£Æ««¸�Ý*£#*r�pÆ««*r2��

t*Àr�dÿ¸J|gO«�J*�G*O«¸gO�J*��*¸£|óB*r

ß|r�#*£�t*À£*C*gÀrC��*¸£|óB*r�«*O*r�ÿgg*£#OrC«�rÀ£�

*Orí*gr*�aÆrC*£*�G*O«¸gO�J*��à*O�gO�J*�G*O«¸gO�J*�«*O*r�

íÀ#*p�Ü|r�#*£�'O*r«¸ õgO�J¸�ÿÀ«C*r|pp*r��'*£��Àr-

#*«£ÿ¸�¸*Og¸�#ÿJ*£�#O*��*BÆ£�J¸ÀrC*r�#*£�fO£�J*r�Àp�

#O*� ÿ«¸|£ÿg*�ß*£«|£CÀrC�rO�J �̧�Sr�/Orí*gB�gg*r�«*O�*Or*�

'O*r«¸Ü*£«�JO*�ÀrC�|#*£��*À£gÿÀ�ÀrC�p�CgO�J��fÿ-

¸J|gO«�J*£«*O¸«�CO�¸�*«�ÿd¸À*gg�r*Àr�G*O«¸gO�J*	�#O*�BÆ£�

*Or��ÀBC*�|¸�Æ�*£JÿÀ ¸�Or�F£ÿC*�d�p*r	�ÝO*�*Or*�Ãp-

B£ÿC*��*O�#*r�®�JÝ*Oí*£��O«¸Æp*£r�*£Cÿ���

'O*� ®�JÝ*Oí*£� �O«�J|B«d|rB*£*rí�  ®�f!� �*-

C£Æ««¸�#O*��r¸Ý|£¸�#*«��Àr#*«£ÿ¸«��1/£�*r¸«�JÀg#OC¸*�

«O�J�BÆ£�#O*«*«�ß*£«�ÀprO«�Àr#��*¸|r¸*�Cg*O�Jí*O¸OC�

#O*�ÝO�J¸OC*�¦|gg*�#*£�«**g«|£C*£O«�J*r��*Cg*O¸ÀrC�Or�

f£O«*r«O¸Àÿ¸O|r*r�BÆ£�#O*�G*«*gg«�Jÿý¸2	�«�J£*O�¸�#*£*r�

® £*�J*£�ÿÀB�tÿ�JB£ÿC*��'O*�®�f�Ý*£#*�#ÿJ*£�d*Or*�

Ý*O¸*£*r�®�J£O¸¸*�Àr¸*£r*Jp*r��

®ãgÜOÿ�®¸ÿp	�/£«¸ À�gOdÿ¸O|r�Op�1 Bÿ££�gÿ¸¸2��*£r

�r#*£ÀrC�#*«�rOgO¸�£C*«*¸í*«

Priester müssen neu ins Militär

'ÿ«�rOgO¸�£C*«*¸í�ÝÀ£#*�C*�r#*£¸	�|Jr*�#ÿ««�#O*�fO£�J*r�®¸*ggÀrC�r*Jp*r�

d|rr¸*r��'*£��Àr#*«£ÿ¸�*r¸«�JÀg#OC¸�«O�J�#ÿBÆ£�

rOgO¸�£#O*r«¸�BÆ£�G*O«¸gO�J*��
'ÿ«�G*«*¸í�ÝÀ£#*�C*�r-

#*£¸	�|Jr*�#ÿ««�#O*�fO£�J*r�
®¸*ggÀrC�r*Jp*r�d|rr¸*r� 
�Og#��ß�®
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�*£ÿ¸ÀrC««¸*gg*�Or�hÀí*£r

Neue Präsidentin von «Sans-Papiers»

r|rO¢À*�F£*ã�O«¸�r*À*�££�«O#*r¸Or�#*«�ß*£*Or«�f|r-

¸ÿd¸+�Àr#��*£ÿ¸ÀrC««¸*gg*�®ÿr«+£ÿ O*£«�hÀí*£r���r�#*£�

rO¸CgO*#*£Ü*£«ÿppgÀrC�ÝÀ£#*�«O*�íÀ£�tÿ�JB|gC*£Or�

Ü|r�tO�|gÿ�t*O#*£�C*Ý�Jg 	̧�#O*�rÿ�J����dÿJ£*r�íÀ£Æ�d-

¸£ÿ �̧�t*O#*£	�#O*�Op�N*£�«¸� *r«O|rO*£¸�ÝO£#	��g*O�¸�ÿ�*£�

Op�ß|£«¸ÿr#��®O*�C*J�£¸�íÀ�#*r�G£Ær#*£Orr*r�#*«�ß*£-

*Or«	�#*£�Ü|r�#*r�fO£�J*r�pO¸C*¸£ÿC*r�ÝO£#�

r|rO¢À*�F£*ã� ��!�Ýÿ£�Àr¸*£�ÿr#*£*p��*O� ÿ£O-

¸ÿ«�®�JÝ*Oí�«|ÝO*�Or�#*£�Or¸*£rÿ¸O|rÿg*r�ðÀ«ÿpp*r-

ÿ£�*O¸� ¸�¸OC� Àr#� *rCÿCO*£¸*� «O�J� íÀg*¸í¸�Ý�J£*r#�

drÿ  �#£*O�dÿJ£*r�Or�*Or*p��*£ÀB«�Og#ÀrC« £|a*d¸�Or�

�£p*rO*r��®O*�g*�¸�pO¸�OJ£*£�FÿpOgO*�Or�/pp*r�

«ÿr« ÿ O*£«gÀí*£r��J

r|rO¢À*�F£*ã� gOrd«!�Jÿ¸�#ÿ«�££�«O#OÀp�Ü|r�tO�|gÿ�t*O#*£�
Æ�*£r|pp*r�� �Og#���ÿ£�ÿ£ÿ�N|«�J

�Æ�J*£

Zu Bruder Klaus und Maria

àÿggBÿJ£*r�O«¸�Or�#*£�dÿ¸J|gO«�J*r�Srr*£-

«�JÝ*Oí�*Or*�¼£ÿ#O¸O|r	�#O*��O«�J*À¸*�r*r-

«�J*r�ÿÀB�#*r�à*C��£OrC¸�Àr#�Ü*£�Or#*¸��

t*�«¸�ÜO*g*r�g|dÿg*r��rC*�|¸*r�CO�¸�*«�

Op�fÿr¸|r�hÀí*£r�íÝ*O�hÿr#*«ÝÿggBÿJ£-

¸*r���rBÿrC�rÿO�rÿ�J�/Or«O*#*gr�Àr#��r-

BÿrC� ®* ¸*p�*£� íÀ� �£À#*£� fgÿÀ«�rÿ�J�

®ÿ�J«*gr�Àr#�Or�#*r�¦ÿrý¸��'O*«*�£OgC*£-

£*O«*�ÿr#*¸�ÝO*#*£�ÿp�rO¸¸Ý|�J	����®* -

¸*p�*£	�«¸ÿ¸¸�(�ÝO*�C*Ý|Jr¸�ÿÀ�J�íÀ�FÀ««�

££|C£ÿpp��gÀdÿ¸J��J�ÝÿggBÿJ£¸

Sp�fÿr¸|r�ðÀC�ÝO*#*£Àp�O«¸�#O*�hÿr#*«-

ÝÿggBÿJ£¸�rÿ�J�/Or«O*#*gr�«�J|r�«*O¸�����

dÿJ£*r�rÿ�JC*ÝO*«*r��®O*�ÿr#*¸�a*Ý*Og«�

ÿp��ÀóBÿJ£¸«¸ÿC�«¸ÿ¸¸��tÀr�gO*C¸�#O*�dÀ+ 

�Og�Àp«ÝÿggBÿJ£¸� íÝÿ£� «�J|r�CÀ¸� íÝ*O� 

r|rÿ¸*�íÀ£Æ�d��'ÿ«��À�J	�#ÿ«�#ÿíÀ�*£-

«�JO*r*r�O«¸	�*p ÿ*Jg¸�«O�J�ÿ�*£�#ÿ£Æ�*£�

JOrÿÀ«�ÿgg�a*r*r	�#O*�#O*«*�1Bÿ«íOrO*£*r#*�

à*g¸�íÝO«�J*r��*«OrrÀrC	�rã«¸Od	�tÿ¸À£�

Àr#��d¸OÜO¸�¸2�p�C*r	�ÝO*�*«� Op�fgÿ + 

 *r¸*â¸�J*O««¸��1��O����®�J£O¸¸*��O«�íÀ£�

®�JÝÿ£í*r�rÿ#|rrÿ2	�«|�#*£�¼O¸*g	�B|gC¸�

ÿÀB�����®*O¸*r�#*£�¦*O«*�Ü|r�#*£�£Bÿ££+ 

dO£�J*�®¸�OrO�Jÿ*g�ðÀC��O«�íÀ£�/Or«O*#g*£�

Grÿ#*rdÿ *gg*��

��O����®�J£O¸¸*�íÀ£�®�JÝÿ£í*r�rÿ#|rrÿ	� 
����dÿJ£*�ðÀC*£�hÿr#*«ÝÿggBÿJ£¸��S®�t����+�+

���+�����+�	�Op��À�JJÿr#*g�|#*£��*O�#*£�fÿ¸J|+ 
gO«�J*r�fO£�JC*p*Or#*�ðÀC	�OrB|�dÿ¸J+íÀC��J

�ÀB�#*p�à*C�Or�#*r�¦ÿrý¸�� �Og#��¦|�*£¸|� |r�Oÿ¸|£O

rO««�£ÿÀ�J« £�Ü*r¸O|r

Drei Bistümer gemeinsam

'O*��O«¸Æp*£��ÿ«*g	� JÀ£�Àr#�®¸�OGÿgg*r�ÿ£�*O¸*r�«*O¸�

#*p�����ÀCÀ«¸�Or�#*£�rO««�£ÿÀ�J« £�Ü*r¸O|r�íÀ«ÿp-
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Wandern ist die vollkommenste Art der 
Fortbewegung, wenn man das wahre 

Leben entdecken will.
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